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Geschäftskreis des Finanzdepartements.

Der im Heumonat ausgebrochene srauzosisch - deutsche Krieg riss
selbstverständlich auch das Finanzdepartement aus seiner gewöhnlichen
Thätigkeit heraus. Der Umstand, dass der Bund kein erheblieh zu nennendes
Kriegsreserve-Kapital mehr besizt, gebot schon beim Beginn der Grenz-
besezung die Herbeischafsung von Geldern , welche damais wegeu des
plozliehen Vexsiegens der sranzostschen Quelle äusserst rar geworden waren.
Die im Juli beschlossene Emission von einjährigen 41/2prozentigen Eassa-
Deinen hatte nicht den gewünschten Erfolg, indem bis Mitte August
bloss sür ea. Fr. 1,000,000 solcher Scheine angebracht waren. D- iu-
zwischen die verfügbaren Mittel der Bundeskasse aus die Reige gingen,
so beschlossen wir Mitte August die Erhöhung des Zinssnsses der Kassa-
scheine von 4^/^ aus 6.̂ .., und gleichzeitig ordnete das Departement
die Ausgabe von Solawechseln auf 6 Monate mit Seonto pou .̂
an, durch welche beide Mittel dann allerdings die augenbliklich benö-
thigte Summe in verhältnissmässig kurzer Zeit ausgebracht worden war.
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^u bemerken ist jedoch , d...̂  inzwischen auch die Geldnoth schon etw...^
nachgelassen hatte.

^ Wir glauben, über diese An^le^nheit, sowie über die zur Bekämpfung
d..x Finanzkrifis gethanen Schritte, hier nicht weitläufiger sein zu müssen,
da in unserer Botschaft vom ^. Dezember 1870, betreffend Wahrung
der Neutralität der Schweiz, in diesen zwei Rötungen Ausführliche^
enthalten ist.

î̂ wesen.
Münzauswechslun^en fanden nur mit Frankreich und Jtalien statt,

und zwar in gerin^erm Masse als im Vorjahre . weil namentlich in
lezterm Staate konsolidiere ..̂ e.ldverhältnisse eingetreten zu sein scheinen.

Frankreich erhielt von der Bundeskasse . . Fr. 800,000
Jtalien . „ i ,200,000

Total Fr. 2,000,000
Die Erstattung des ^egenwerthes erfolgte in kurzen Fristen.

Bei der franzofisehen Bank befindet fich noch immer eine Summe
Schweizexsiibergeld angehäuft, worunter noch ̂  feine Stüke porhan-
den sein dürften. Von diesen leztern waren bis Ende 1869 zurükge-
zogen worden . . . . . . Fr. 8,222,950. --
Rükzu.^ in 1870 . . . . . . . 128,000..--
Total ..m Ende 1870 . . . . . Fr. 8,350,950. --
Total der Emission . . . . . . , 13,000,000. ---
find uneingelost .^ . . . . Fr. 4.649,050. --

Jn das Berichtjahr fällt auch die Eürsdifferen^ahlung aus den
englischen Sovereigns. ......aehdem die Bundesversammlung unterm 22.
t.^hristmonat 1870 die Tarifirung dieser Münzsorte beschlossen und in-
folge dieser Massnahme eine Differenz von 10 Rp. per .̂ tük an die
Jnhaber auszurichten war , beschlossen wir , um eine weitere namhaste
Einfuhr solcher Stüke in die Schweiz zu perhindern , diese Differenz
sofort zu entrichten, und ordneten unterm 23. Ehristmonat deren Einsen-
dung .an die Bundeskasse bis 31. Dezember 1870 an. Eine andere
Organisation zur Durchführung jenes Beschlusses war damals nicht wohl
moglich, da hiezu längere Zeit erforderlich gewesen wäre. Hätte ül..ri-
gens die Eidgenossenschaft ihr^ Hauptzoll- und .^reispostkassen oder die offent-
lichen fassen der Kantone für die Differenzzahlung^ bezeichnen wollen,
so wäre dadurch die Deponirung der Sovexeigns auf kürzere oder län-
^er.^ Zeit keineswegs vermieden worden, und wir bezweifeln sehr, ob in
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den Kantonen die Zurüksendung der ^tuke schneller von Statten ge-
gangen wäre, als dies bei der Bundestag der Fall gewesen ist, da
schon am 8. Jänner die legten Trupps auf die Bost gelegt worden
sind. Den Jnhabern des Sovexeia^n... ist übrigens durch die Einöde-
xung der Geldstüke kein Raehtheil entstanden , da die Eidgenossenschaft
die Her- und Hinporti übernommen hat.

Die Einbnsse , welche der Bund durch die Difserenzzahlung von
10 Rp. per Stük erlitten, beträgt mit Einschlug der bei der Bundes-
tasse vorräthig gewesenen und verifizirten Stüke Fr. 42,356. 30.

Ferner e.rlitt die Bundeskasse eine Einbuße von Fr. 7768. 18
für die tauschweise ans Belgien bezogenen Rapoleonsd^or , welche sie
Ende Jahres zu ihren Zahlungen verwenden musste, da schließlich îe-
mand mehr englisches Gold zu Fr. 25. 20 freiwillig annehmen wollte.
Auf den amerikanischen Dollars, deren indessen nur für ^r. 70,000
eingelöst wurden, trat kein Eursverlust ein.

Aus dem Gebiete der Münzunifikation mit fremden Staaten ist
im gegenwärtigen Berichte nichts zu melden.

Die durch Bundesbeschluß von.. 22. Dezember 1870 angeordnete
Goldprägung im Betrage von 10 Millionen Franken in Zwanzigfranken-
stüken wird ihre Vollziehung im Jah^ 1871 finden. Es find hiefür
verschiedene bauliehe Einrichtungen und Reparaturen in der Münzstätte
erforderlich, wofür in der Dezembersesfion Fr. 30,000 bewilligt worden
find. Eine mit dem zwanzig Rappenstempel vorgenommene Brobepxä-
gung lieferte vollkommen besriedigende Resultate für die Leistungsfähig-
keit der Münzstätte in dieser Richtung.

(Siehe die Tabelle über ,,.^ie^en^aften^).

2. ^̂ ......ien und ^n.̂ rül.̂ nde.

Zu Ende vorigen Jahres waren an ....nterpfändlich .̂ ...ficherten Titeln
noch vorhanden :

1. Zu 4 .̂. herrührend vom V^uf des Schan-
^enterrains .n Eglisau . . . . .Fr . 75. ......̂

2. Zu 41/2^ . . . . . , , 125,123. 7.̂
Fr. 125,1.̂ . 7^

Reue Anlagen fanden keine statt.

Dagegen wurden in 2 Bosten zurükbezahlt . ,, 3,310. 20
Es restiren in 6 Titeln . . . . . ,, 121,888. 5.̂



452

An Zinsen verblieben zu Ende 1.̂ 69 im Rük-
stand ... . . ^ . . . . . F r . 12,752. 40

Versallende Zinsen in 1^70 . ,, 6,036. 54

Fr. 18,788. 94
Eingegangen find an laufenden

Binsen . . . . Fr. 1,646. 25
Eingang auf Rechnung der

Rükstande . . . . ,, 826. 05
-̂ -- Fr. 2,47.-. 30

^ Bestand zu Ende 1870 . . . . Fr. 16,316. 64
Mareh^nsbetressniss pro Ende 1870 . . ,, 3,412. 50

^Bestand der Zinsrükstände und Marehzinse zu
Ende 1870 . . . . . . . Fr. 19,729. 1 4

Bestand der Zinsrükstände und Marchzinse zu
Ende 1869 . . . . . . . ,, 16,242. 30

Vermehrung Fr. 3,486. 84
Der Zinsrükstaud haftet einzig auf 3 Schuldnern in Loele, deren

grosster die dortige Solete immobile ist , die sich im Zustande der
Liquidation befindet und deren Unterpfand sur Kapital und Zinsen im
Betrage von Fr. 25,826. 79 in einer Anzahl Hauspläzen im Quartier
du Propres besteht, Blaze, d^ stetsfort zu verwerthen gesucht werden.

B a n k d e p o s i t e n... ..

Stand der Ban^depositen zu Ende 1869 bei
11 Anstalten . . . . . . Fr. 2,350,798. 24

Deponirt wurden im Lause des Jahres im
Ganzen . . . . . . . , , 5,379,211. 1 9

Fr. 7,730,009. 43
Rükbezahlt wurden . . . . . " 5,883,864. 5 2
Bestand zu Ende 1870 bei 12 Anstalten . Fr. 1,846,144. 91
Bei der in Liquidation gegriffenen Bank in Sitten hat die Eidge.^

nossensehaft Fr. 215,169. 83 zu fordern, Fr. 115,169. 83 in lau-
fender Rechnung und Fr. 100,000 in Depot. sür lezteres ist uns bei
der neulichen Verifikation der Ansprachen ein Vorrang eingeräumt wor-
den. Ob auch die erstere Summe ganz getilgt werden wird , scheint
uns wahrscheinlich ^u sein, sofern den Bankbehorden die nöthige Zeit
zur Liquidation der vorhandenen Valoren gelassen wird.
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Die Depotzinse betragen im Ganzen . . Fr. 96,597. 96
D^von kommen jedoch in Abzug für Verzinsung

des den Spezialfonds zugeteilten, dato noch unver-
zinslichen Titels aus Glarns. ^ . ^ . . . ,, 28,748. 25

Bleiben netto zur Verrechnung Fr. 67,849. 71

V o r ü b e r g e h e n d e D a r l e i h e n .
Stand derselben zu Ende 1869 . ^ ^ ^ 425,150. ---
Mit Wallis wurden verregnet . Fr^ 10^00
und vom Titel auf Glarus wurden

abermals den Spezialfouds . ,, 310,000
zugewiesen ^ ......̂ ..........................̂  .. 320,000. --

Restiren . . . . . . . Fr. 105,150. -
Das Darleihen an Glarus im Betrage von Fr. 1,000,000 wird

vom künftigen Jahre an zu 2^/e verzinslich, so dass dann für die Bnn-
destasse eine Minderausgabe von jährlich Fr. 20,000 eintritt.

R e k a p i t u l a t i o n .
l. .̂  a p i t a l b e ft a n d.

.̂ . Hypothekarisch versicherte Kapitalien . . Fr. t2l,^. 59
b. Bankdepositen . . ^ . . . ,, 1,846,l44. 91
c. Vorübergehende Darleihen . . . .̂̂ ^̂ ^̂ .̂ ..̂

Total ̂ r. 2,073,183. 50

ll . Z i n s r ... kst ä n d e u n d M a r ch^ i n s e.
Erstere betragen zu Ende 1870 . . . Fr. 16,3l6. 64
Leztere ^ ,, ,̂ 1870 . . . „ ^4^. .̂ 0

Fr. 19,729. 14
(.^iehe Tabelle über ^Betriebskapitalien und Vorschüsse^ .)

„ ,, ,, ,,Jnventarrechnung^.)

5 . V e r s c h i e d e n e V o r s c h ü s s e .

1̂  ^ o n r a g e - V o r r ä t h e für Schulen und W i e d e r h o l u n g k u r s e .

Die Vorräthe an Haser, Heu und Stroh betrugen zu Ansang des
Berichtjahres . . . . . . Fr. 372,140. 5 5
Angekauft wurden im Jahr 1870 für . ,, 143,419. 23

Fr. 515,559. 78
Rükerstattungen erfolgen im Ganzen sür . . ,, 314,626. 81
Bestand zu Ende 1870 . . . . Fr. 200,932. 9^
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2) Vorräthi g in Depo t l i e g e n d e R ike lmünzeu .

Bezüglich des Ursprunges diese.... nicht in der Zirkulation befindlichen
Mün^o^athes haben wir bereits im leztjahxl^n ^esch...ftsbe...ichte Rahmes
angegeben und beschränken uns hier, darauf zu verweisen.

Zu Ende 1869 waren im Depot . . Fr. 815,500. ---
Ein l̂.̂ t wurden im Laufe des Jahres . ,, 52,000. -.-

Fr. 867,500. ---
Erhoben . . . . . . , , 179,500. --
Bestand zu Ende 1870 . . . . Fx. 688,000. --

6. . ^a fsa .
Bestand demselben zu Ende 1869 Fr. 4,367,066. 15

,. ,, ,, 1870 ,, 2,768,988. 85
Verminderung Fr. 1,598,077. 30

R e k a p i t u l a t i o n d e r a k t i v e n .
1. .̂ ln Liegenschaften . . . . Fr. 2,985,291. 21
..̂  ,, angelegten îtalien . 2,073,183. 50

,, Marchzinsen und Zinsxükstanden . ,, 19,729. 14
3. ,, Betriebskapitalien . . . . ,, 3,670,369. 37
4. ,, Jnventarbestand . . . . ,, 7,410,390. 13
5. ,, verschiedenen Vorschüssen . . ,, 888,932. 97
^. ,, .̂ assa . . . . . . ,, 2,768,988. 85

Total der Aktiven Fr. 19,8l6,885. 17
Davon sind bloss zinstragend:

Fr. 2,691,294. 71 in .. îegensehasten,
,, 5,638,402. 87 in îtalien

^r. 8,329,697. 58 Total des zinstragenden Vermögens
das unzmstragende beträgt somit

" 11,482,812. 41 gleich oben.
Fr. 19,816,885. 17

Der Nettoertrag des produktiven Vermögens war im Ber.iehtjahr
^r. 371,775. 93 oder gleich 3,7 ̂  des leztjähr.i^en Bestandes.

Die passiven der Eidgenossenschaft betragen
^u Ende 1870 . . . ^ . . . F r . 21,396,647. 84
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und zwar vertheil^n sich gelben î... f.^t :

t) Anleihen . . . . . Fr. 20,450,000. .̂ -
2) Marehzahlia... înse ^uf 31. Dezember

1^70 . . . . . . . . . , 261,462. 36
3) Münzrese.^efond ,, 685,185. 48

Fr. 21,396,647. 84
.̂ ir haben hier bloss mit Beziehung auf den Mün^eservefond einige

wenige Bemerkungen anzubringen :

Derselbe betr.u^ zu Ende 1869 . . Fr. 662,409. 93
Zins pro 1870 à 4 ̂  und gewinn. auf der

.)....ppenpr..gung im Jahr 1870 . . . ,, ^ 29,586. 80
Fr. 69t ,996. 73

Betrag der Ausgaben im Jahr 1870 . . ,, 6,811. 25
Bestand zn Ende 1870, w^ oben . . Fr. 685,185. 48

Bilanz.
Betrag der Aktiven zu Ende 1869 . Fr. 23,945,455. 09

„ „ ,. ., ., 1^70 . ,, 19,816,885. 17
Verminderung ^r. 4,128.569. 92

,., ,, passiven zu Ende 1869 . Fr. 14,929,081. ^9
„ ,, „ ,, ,, ^70 . ,, 21,396,647. ^4

Vermehrung Fr. 6,467,566. 65
Die Verminderung der Aktiven und Ver-

...ehrung der passiven betragen zusammen . Fr. 10,596,136. 57

Betrag des Staatsvermogens zu End^ 1869 Fr. 9,016,373. 90
Vermogens-Defizit ,, ,, 1870 ,, 1,579,762. 67

Bleich obigen Fr. 10,596,136. 57^

Resultat der ^taat^echnun^.
Di... ...̂ liegende ^taatsreehnun^ er^igt eine Vermogensvexminde-

run^ ^.^n Fr. 10,596,136. 57, und zw^ die Verwaltungsrechnung ein...
l̂che v.^n Fr. 8,998,630. 19 und di.. ^eneralrechnung eine solche von
r̂. 1,597,506. 38. Die Ux^eh.̂  dieses ungünstigen Resultat^
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liegt namentlich in den Ausgaben sur die Trnpp^nanfstellung , wel.eh...
bis Ende Mär̂  eine Summe von Fr. 9,554,635. 43 erheischte. so-
dann betragen die Aufgaben für Gewehre und Hinteriadungsgesehüze
Fr. 1 ,023,0 f0. 60, im Ganzen wurden somit Fr. 10,577,646. 03
aussordentlichex Ausgaben bestritten.

..̂ n der Jnternirung der französischen Ostarmee her ist hier nichts
in Rechnung gebracht, .̂ a wir von der wohlbegründeten .....oranssezung
ausgehen, es werde der daherige Kostenaufwand der eidgen. Staatskasse
in vollem Betrage s. Z. zurükerstattet werden.

Ein weiterer. Beitrag zum Ausgabenüberschuss lieferten die Ren-
schäznngen der .Liegenschaften , indem das Resultat derselben von einem
Kapitalwerth von Fr. 3,187,772. 21 aus Fr. 2,985,291. 20 ge-
wichen ist.

Die. Einnahmen belausen sich aus . Fr. 21,906,816. 35
sie waren veranschlagt zu . . ., 22,273,500. -

Mindereinnahme Fr. 366,683. 65 .
welche hauptsächlich von den Zollen herrührt. Jmmerhin ist jedoch dieser
Aussall im Jahr eines zwischen zwei ^rossma.^ten ausgebroehenen Krieges
ein verhe.ltnissmässig geringer zu n.mnen.

. Di... Ausgaben belaufen .sich aus . . Fr. 30,905,446. 54
durch das Budget und die Raehtragskredite waren
angewiesen worden . . . . . ,, 32,499,536. 59

Minderverwendung gegenüber den Krediten Fr. 1,594,090. 05
Da einzelne nicht verwendete Summen, wie

u. l̂. diejenigen sur Rheins, Rhone- und Jura-
gewässerkorrel.tion, nicht dahinsallen, sondern in
spätern Jahren zur Verausgabung kommen, so
find von obiger Summe in Abzng zn bringen ,, 533,125. 02
und es bleiben als ei^ntiiche Kreditersparnisse Fr.. 1,060,965. 03
wobei das Militärdepardement hauptsächlich in-
folge Riehtabhaltens von Kursen allein mit „ 659,000. --
betheiligt ist.

Mit dem Abschluss der Staatsrechnung für das Jahr 1870 ist das
eidgen. Staatsvermogen, welehes^u Ende^ 1869 n....̂  Fr. 9,016,373. 90
betrug, nieht nur aus .....ult herabgesunken, sondern es erzeigt sieh ein
Bassi.̂ um von ̂ . t,579.,762. 67. Ohn^ die.außererordent^ehen Aus-
^aben wäre au^ im^ ...Lichtjahr die .Staatsreeh^ung muthma l̂ich .nit
einem Einnahm.̂ .nübe^u.̂  abgeschlossen worden. ..̂ tter d...n ge.g^n-
.̂ ..rtigen fi.1..nziellen Verhältnissen erwachst dem Vund.. inf^.d^dur^
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die Truppenausstellung nothwendig gewordenen Anleihen^ im Betrage
von Fr. 15,000,000 eine neue jährlich Zinsausgabe von Fr. 675,000,
deren Bestreitung, ohne Aeusnnng neuer Einnahms^uellen kaum moglich
fein wird, sofern nicht etwa die Zolle ihre bisherige Hohe noch wesentlich
übersteigen.

Da die Eidgenossenschaft im Stadium einer Verfassungsrevision
sich befindet, welche wesentliche Veränderungen in ihrem Staatshaushalt
zur Folge haben dürste, so erachten wir es hier nicht für nothwendig,
in nähere Erörterungen über die gegenwärtige Finanzlage einzutreten.

S p e z i a t s o n^d s.

Der Vermogensstand der Spezialfonds war zu Ende 1869 sol-
gendes :

1. Der Grenus..Jnvalidensond Fr. 2,223.940. 38
2. ,, Jnvalidensond
3. „ Sehulsond
4. ,, Ehatelainsond .
5. ,, anonyme Schulsond .
6. Die Winkelriedstistung
7. .Liebesgaben für di.... Wasserbeschä

digten . . . .

492,202. 65
207,686. 56
60,268. 56
64,044. 65

745. 48

1,090,347. 96
^otal. ^4,139,236. 24

Jm .Lause des Berichtjahres sind ..n Kapital und Zinsen einge-
gangen :

1. für den ̂ renus-Jnvalidenfond . Fr. 275,727. 21
2. ,, ,, Jnvalidenfond (inelusive

^x. 22,8t2. 11 als Bei-
trag der Buudeskasse l..e-
hnss Entrichtung der Mi-
litärpensionen) . . ,, 55,750. 13

3. ,, ,, Schulsond (inbegrifsen der
Kreditüberschu^ .̂ ̂ l̂ .
technikums vom Jahr 1870) ,, 46^236.10

4. ,, ^ ,, Ehatelainsond ^ 4,683. 41
5. ,, ,, anonymen Schulfond . ,, 3,697. 65
6. ,, die Winkelriedstistung . . ^ 30. 28 .
7. ,, den Fond. der Wasserbeschädigten ,, 58,473. 39

Total Fr. 444,598. 17



4^
Aus dieser Summe haben folgende neue Anwendungen stattge-

snnden :

1. ̂  den ...̂ enu.̂ Jn.̂ lid f̂ond Fr. 275,000. -
2. ,, ,, Jnv..liden^nd . „ 10,000. -
3. ,, ,, Schulfond . . ,, 22,000. -
4. ,, ,, Ehatelamfond . ,, 2,000. -
5. ,, ,, anonymen ^chulfond . „ 1,000. --
^. ,, ,, Wmkelriedstiftun^ . ,, 29. ^0

Fr. 310,029.^80

^onsti.̂ e l̂n̂ a...en.
1. Jnvalidenfond , Betrag der

Militärpensionen pro 1870 . Fr. 45,704. 50
2. Schulfond:

a. Verstcherungspramien
für Professoren . . Fr. 6,259. 15

b. Erwerbung der Bühl-
manischen Samm-
lung . . . . . ,, 17,698. 50

3.
4.
5.

Ehatelainfond ; Stipendien .
Anonymer Schulfond; Zulage an
Fond der Wasserbesehad t̂en

. . .

Professoren .

..̂
^ ^
„
„

2,375.
2,500.

240,988. 07
Fr. 315,52 .̂ 22

^apitalanwendungen . . . . , , 310,029. 8 0
^assasaldo bei sämmtliehen Fonds .. . ,. 1,557. 8^

Fr. 627,112. 85

.̂ ît.tlat̂ .̂
A. r̂m^n.̂ rm r̂ung.

1. Beim ^renus-Jnvalidenfond . Fr. 93,061.. 72
2. ,. Ehatelainfond ,, 205. 09
3. ,, anonymen Schulfond . . ,, 553. --^
4. Bei der Winkelriedstiftung . . ,, 29. ^0

Total Fr. 93,849. 61
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B. ^ermogen^^erminderung.

.l. Bei der ..^technischen Schule . . Fr. 7,128. 50
2. Beim Fond für die Wasserbeschädigte... . ,, 182,514. 6^

Fr. 189,643. 18
Die Vermehrung beträgt ,, 93,849. 61
Verminderung . . . . . F r . 95,793. 5 7
.̂  ........ .̂  .̂  ^e l869 . . . Fr. 4,139,236. 24
^^ ^ " ,, 1^70 . . . ,, 4,043,442. 67

Verminderung wie oben Fr. 95,793. 57

Fr. 492,202. 65^
., 2,317,002. 10^
,, 200,558. 06^
,, 60,473. 65^
,, 64,597. 65^

775. 28^
,, 908,068. 68^

1. Jnvalidenfond
2. Grenus -Jnvalidenfond
3. Schulsond
4. Ehatelainsond
5. Anonymer Schulsond
6. Wintetriedstistuug
7. Fond für die Wasserbesehädigten

Fr. 4,043,678. 07
Vor ^chluss des allgemeinen theiles dieser .^eriehtsabtheitung kon-

nen wir nicht umhin, eines Vorfalles zu erwähnen, obschon derselbe sieh
erst im lausenden Jahre zugetragen hat. Wir meinen das Defizit des
Staatskassiexs.

Zu Ansang des Monats März erhielten wir durch das Finanz-
departement .^enntniss von einem zwischen dem Staatskassier und dem
ausgetretenen Direktor der Berner-Hand^lsbank stattgefundenen .̂ uit-
tungsweehsel im Betrage von Fr. 90,000, welcher in den Büchern der
Bundeskasse nicht in dem Zeitpunkte, sondern erst zwei Monate später
gebucht worden war, als er vor sich gegangen. Jm Fernern hatte
der Kassier mit genanntem Bankdirektor unmittelbar vor dessen Aus-
tritt eine Weehseloperation vorgenommen, indem er ihm aus Staats-
geldern einen Wechsel aus Baris von Fr. 40,000 abkaufte , wofür
augenbllkl.ich keine amtliche Verwendnng vorlag. Es war dies eine
Handlung , die mit den Bflichten eine... öffentlichen Beamten unver-
träglieh ist. Wir beschlossen daher am 5. März die Einstellung des
Staatskassiers, nachdem wir uns vorhex von ihm sein eventuelles Ent-
lassungsbegehren hatten vorlegen lassen, und übertrugen die Verwaltung
der Staatskasse dem Adjunkten. Bei der daherigen Uebergabe
war noch kein Defizit wahrzunehmen . auch die sämmtliehen eid-
^enossisehen Titel fanden sieh der Zahl n^eh in vollkommener Ordnung.
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...̂ egen Ende M .̂rz wurde indessen seitens des Oberkrieg.^ommissariats
eine Depotquittung im Betrage von Fr. 200,000 zur Erhebung des
Feldes für die internirten Franzosen bei der Kasse vorgewiesen , wosür
jedoch der ..̂ egenwerth bis auf Fr. 35,000 sehlte. Dieser Maneo
führte aus die Entdekung des übrigen Dettes. Der Adjunkt mahnte
den in seinen Funktionen suspendirten Kassier zum sofortigen Ersaz der
fehlenden Fr. 165,000 . der monatliche Kassasturz rükte jeden Tag
näher, so dass ihm schliesslich kein anderer Weg mehr offen blieb , als
das Defizit offen zu bekennen. Es fehlten nach seiner eigenen Angabe
tmd nach den seitherigen Verifikationen.
Fr. 165,000. - auf einer Anweisung von Fr. 995,000 sür die inter-

nirten ^ranzosen.
(Das Nähere haben wir soeben angegeben.)

.. 184,968. 69 auf Kapital- nnd Zins^ahlungsgelder.
Am ^5. Jänner waren fäll.^:
Fr. 250,000. -- für ausgelöste Obligationen ^on

ausgelösten Obligationen vom
Anleihen von 1^57.

,, 39,375. - für Semesterzins^ von diesem An-
^ leihen.

Fr. 289,375. -.-
Am 31. Jänner waren fällig:

., 270,000. - für Semesterzinse vom Anleihen
von 1867. Zur Bestreitung dieser
Zahlungen erhielt der Kassier in

^^^^^ 3 Anweisungen

.̂ r. 559,37.^. .--
Die Mandate befanden sieh beim Kassaftnrz in ihrem
vollen Betrag ins Kassabuch eingetragen, allein bei
der nachfolgenden Verifikation der Titel und Eon-
pons fehlten für Fr. 184,324. 75 solehex Belege,
daher ebensoviel Eassamaneo.

Jm Fernern wurde der Kreispoftkasse Basel eine
Sendung vom Februar 1871 von

,, 83,026. -- nicht gutgeschrieben^ dessgleiehen eine solche der ..̂ aupt-
zollkasse Basel im Betrage von

" 94,500. --- für eingelöste eidgen. Solo-Wechsel. welche im Mo-
nat August v. J. am Blaz pon 6^tigen Eassa-
scheinen emittixt worden sind ; endlieh kommen ver-
sehiedene Disserenzen zu seinen .Lasten im Betrage von

,, 33,078. 06
Fr. 560,572. 7^
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Diess der gegeuwärtige Stand des Defizites. Da der kassier nn-
bedingte Bürgschaft zu leisten hatte und ex selbst für den Gegenwexth
Valoren zu besten scheint, so ist für die Eidgenossenschaft Gefahr
für Verlust kaum vorhanden, und es finden auch bereits Unterhandlungen
zur Dekung des Defizits statt.

Die angehobene gerichtliche Untersuchung wird über die Ursache und
nähern .^erumstäudungen dieser Katastrophe Licht verbreiten. Ausfallen
muss es immerhin , dass aus die Fallite der Walliserbank die Stellung
des Direktors der Berner-Handelsbank unhaltbar wurde und nach dessen
unmittelbarem Austritt auch die Ausdek...ng des Desizites bei der Bun-
destasse ersolgte.

Man mochte znm Schluss versucht sein zu glauben, es habe in dieser
Richtung eine Verkettung von Verhältnissen bestanden, deren plozliche Aus-
losnng die nun am Tage liegenden beklagenswerten Resultate im Befolge
hatte.

Um der Wiederkehr ähnlicher . namentlich eine osfentliche Verwal-
tung kompromittirender Verirrnngen vorzubeugen, hat das Finanzdepar-
teu.ent vorläufig verschiedene sehüzende Vorkehrungen getroffen ; es hat
auch eine Kommission bezeichnet, welche die eidgenossische Eomptabilität
einer genauen .^rüsung unterwersen und Anträge über Einführung einer
wirksamern Eassaeontrole hinterbringen soll.

Wir haben bei diesem Anlasse di.. Wahrnehmung gemacht , dass
unser Kassa-Kontrolewesen allerdings ni.ht ganz zureichend ist. Es muss
vor Allem der Art. 22 des Reglements vom 31. Ehristmouat 1861,
welcher dem Staatskassier die Verfügung über sämmtliche in den ver-
schiedenen Kassen der Eidgenossenschast liegenden Gelder zugesteht, aus-
gehoben werden. Sodann sind die Depotscheine sür angewiesene, aber
nicht erhobene Gelder , von denen das Finanzdepartement keine
.^enntniss hatte , als unzulässig zu erkoren. indem die Departement
anzuweisen sind , nicht hohere Mandate auszustellen, als augenbliklich
das Bedürsniss erheischt. Endlich ist Vorsorge zu trefsen, dass alle Zah-
lungen, bestehen diese in Geld oder in bezahlten Belegen ^e., dem Fi-
nanzdepartement jeweilen mitzutheilen sind. Diese Maßnahmen, per-
bunden mit der Aufhebung der Kassen beim Oberkriegskommissariat und
der Verwaltung des Kriegsmaterials, dürften unsrer Ansicht nach an-
nähernd genügen, um die bestehenden Luken im Kassa^Koutrolewesen
auszusüllen.
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..... .̂  i n a n z b n r e a u .

Die Buchhaltung und Revifionsarbeiten hatten ihren ordent-
lichen Verlauf. .. Eine Arbeltsvermehrung erfolgte durch die infolge
der Grenzbesezung notwendige Aufnahme eines neuen Anleihens in
^orm von Emission von einjährigen Kassascheinen und auf 6 Monate
lautende Solawechsel, von welch' leztern jedoch bloss für Fr. 646,000
ausgegeben wurden. Der Betrag der emittirten Kassascheine und Sola-
weehsel. betrug im Ganzen Fr. 7,346,000, womit den momentanen
..Bedürfnissen der Verwaltung begegnet werden konnte.

Die Oberrevision erhielt im Berichtjahr zur Vrüsung 589 Reeh-
nungen nebst 173,000 zudienenden Belegen. Das Resultat der Verifi-
kation ergab eine Restitution an die Bundeskasse im Betrage von
Fr. 8375. 60 und eine solche von Fr. 2022. 60 zu Gunsten der Rech-
nungssteller. Es ist aus diesen Zahlen ersichtlich, dass das Rechnung-
wesen im Allgemeinen im Fortschreiten begriffen ist.

Jm leztjährigen Geschäftsberichte haben wir auf eine im Entwurse
liegende Reorganision der Kreispostkassen hingewiesen. Die weitexe Ver-
folgung dieses Vrojektes wurde durch die inzwischen eingetretenen politi-
sehen Ereignisse unterbrochen, und es wird daher dasselbe Gegenstand späterer
Eroberung sein müssen , wenn überhaupt den Bedürfnissen der Finanz-
vexwaltung außerhalb der Staatskasse gebührende Rechnung getragen
werden soll.

Jm personal des Finanzbüreaus ist nur die Veränderung anzu-
zeigen, dass der seit 184..) im Dienst der Eidgenossenschaft gestandene
Adjunkt, Herr Binder, zu Anfang des Jahres in hohem Alter verstarb.
Seine Stelle blieb einstweilen unbesezt. Da indessen später mehrere An^
gestellte wegen Krankheit längere Zeit von der Arbeit fern gehalten wur.^
den, so sah sich das Finanzdepartement in die Lage versezt, einige Aus-
hilse in Anspruch zu nehmen.

Aus den Wunsch des Militärdepartementes hat serner das Finanz-
département das Büreaupersonal vorübergehend vermehrt, damit die
Oberrevisionsarbeiten über die Belege der Grenzbesezung gleichzeitig mit
der daherigen Reehnungsaüsstellun^ stattfinden und allsällige Anstände
sosort beseitigt werden können.
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.̂ Staat^ a^e.
Der Personalbestand blieb unverändert, und es sind desshalb auch

die daherigen Ausgaben mit dem Budget konform.

D^ Verwaltungskosten für die eid^.mosstsehen Kapitalien betrugen
im ganzen Fr. 1103. 89 und find mithin um Fr. 1396. 1t unter
dem Voranschlag geblieben ; dergleichen wurden vom Kredit der Kassen
verifikationen im Betrage von Fr. 1200 nur Fr. 581. 95 verwendet,
weil anderweitige dringende Arbeiten ...en Besuch der fassen in den
Preisen nicht gestattete.

Bezüglich auf die Titelverwaltung haben wir dem Vorangeführten
lediglich die Bemerkung beizufügen , da ss auch im Beriehtjahre vorkom-
mendenfalls alle nöthi^en Vorkehren zur Sicherstellung der Werthsehriften
getroffen wurden. Verluste erfolgten weder an Kapital noch ...n Zinsen,
und wir konstatiren namentlich , dass die H.^pothekartitel in .Loele fieh
so weit konsolidirt haben, daß die ..Gefahr weiterer Verluste als verschwunden
betrachtet werden darf.

Der Kassasaldo be-
trug zu Ende 1869 . Fr. 4,367,066. 15
der Umsaz belies sich im
Einnehmen auf . . . Fr. 49,895,694. 97
im Ausgeben auf . . ,, 51,493,772. 27
Verminderung . . . . . . , , t ,598,077. 30
Bestand . . . . . . . . Fr. 2,768,988. 85

Jn betreff dieses Saldos wird lediglieh auf die .Bemerkung im
leztjährigen .Geschäftsbericht verwiesen. Die aus neue Rechnung vorge-
tragenen ^ostvorschüsse für Einlösung der Mandate erreichten die Summ^
von Fr. 400,000, und das vorhandene militärische an die Kantone zu
liefernde Material bezifferte sich nach dem vorhandenen Ausweis auf
Fr. 121,433. 57.

l̂ün̂ in̂ l,̂ .
An ̂  feinen schweizerischen Silbermünzen wurden im ̂ eriehtjahr

von der .^undeskasse zuxükgezogen Fr. 128,000 und die gleiche Summ.̂
der Münzstätte zum Einschmelzen übergeben.

Der Erlos aus den Lingots betrug . . Fr. 123.........̂ . 90
so dass aus dieser Operation verloren ^in^en Fr. 4,064. 10^
oder gleich 3,17 .̂
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Wir erwähnen bei dieser Abtheilung der infolge des Bundesbe-
Schlusses vom 23. Ehristmonat 1870 vorgenommenen Kursdifseren^ahlun^
auf den englischen Sovereigns, sowie der^inlosung der amerikanischen
Dollars, ledere wirkte kaum bemerkbar ftorend auf den Geschäftsgang
der Staatskasse , desto mehr dagegen die erstere , welche , um damit
schnell fertig zu machen, nicht wohl anders als am Zentrum selbst statt-
finden konnte. Es langten in dem zu diesem Behuse anberaumten kurzen
Termin bis Ende Jahres über 1300 Groups per Bost an, und eine
Menge von Sovereigns auswärts Wohnender wurde an der .^asse per-
fonlich deponirt. Troz dieser verhältnissmässig grossen Zahl waren am
8. Jänner sämmtliche Croups wieder der Bost übergeben , so dass die
Jnhaber nicht lange ihres Feldes entzogen blieben.

Die Zahl der Stüke, aus denen die Disserenz entrichtet werden
mnsste, beläuft sich , einschiiesslich des Vorrates der Bundeskasse, auf
423,560 Stülpe; am meisten befanden sich deren in der Ostschweiz.

Eine weitere umfangreiche, außerordentliche Arbeit bestand in der
Aussertigung der emittirten .^assascheine. Da dieselben je nach der Wahl.
der Subseribenten aus den Jnhaber oder aus den Rameu ausgestellt
wurden , so bennate eine grosse Zahl von Subseribenten di.ese lettere
Fakultät , was selbstverständlich den mit dieser Arbeit beauftragten An-
gestellten des ^inanzbüreaus viel Zeit in Anspruch nahm. serner war
bei der Ausschreibung der Kassas.heine auch die Fakultät eingeräumt
worden, Beträge bis aus hundert Frauken herab und die in hoherm
Betrag aus huudert Franken abgerundet siu^ . zu zeichnen. Hat aneh
das kleine Kapital von dieser Gelegenheit perhältnissmässig geringen Ge-
brauch gemacht, so ist doch einleuchtend, dass die Ausfüllung der da-
herigen Scheine mit grossem Zeitperluft verbunden sein musste.

Aus dem Münzreservesond wurden im Berichtjahr zum Ersaz falscher
Münzen, wovon die weitaus grossie Zahl aus ^wanzigrappeustüken
besteht, ein Betrag von ^r. 2268. 15 vergütet. Ein sprechender Be-
weis, dass die Aushebung dieser Geldsorte, worüber^ wir gelegentlich
Näheres berichteten, zur Rothweudigkeit geworden ist, abgesehen davon,
dass sie füglich entbehrt werden kann.



465

..l.l.l. P n l v e r v e r ̂  a ltu n g .

I. .̂..ril̂ tion.
.̂ . Matur i al.

1. S a l p e t e r :
Ankauf: .̂ ilogr. 198,879. 5 zum Postenpreise ^on Fr. 145,270. 90.
Durchschnittspreis per Kilogramm ^3^ Rp. oder Fr. 36. 5.^

per Zentner.
.Bestand des Salpeter - Vorrates auf Ende I....70 Kilogramm

315,009.
2. Schw^e l :

Ankauf: .̂ ilô ... 63,585 zum ^esamt.rtbetrage. von Fr. 21,024. 82.
Durchschnittspreis per îlogr. 33 Rp. oder Fr. 16. 50 per

Rentner.
Bestand des Sehwefel-Vorrathe.... En^e 1^70 ^iiogr. 46,478.

3. . ^ o h l e n h o l z :
Ankauf: .̂ ohlenholz Steres 1159 für . . Fr. 13,062. 35

.̂ ohle und Sagmehl (für Sprengsaz) ,, 2,097. 77
Total ....es Ankaufs Fr. 15,160. 12

Bestand des Kohlenholzvorrathes auf Ende 1870
Stares 1,58t

B. B u l v e r . .
Fabrikation und Handel mit Sehiesspulver haben folgende. Resultat...

.̂ eben :
Jagd- und Sprengpulvex Total.

Krie^spulver (inel. Sprengsaz)
^togr. l̂̂ gr. .̂ Iô r..

Fabrikation . . 68,435 177,729 246,164.
Verkauf . . . 138,996 192,694.5 331,690,5

Der Vo...rath.auf Ende Dezember 1870 betrug:
Jagd- und Sprengpulvex Total.

.̂ riegspulve... ^inel. Sprengsaz)
l̂oa.r. îlogr. .̂ iloar.

129,897 122,174 252,071
Ausser dem oben angegebenen Quantum von Kilogr. 246,164

fabrizirten Vulvers sind noch 32,519 Kilogr. älteres , aus demolirtex
Munition herrührendes Vulver umgearbeitet worden.

Bund^blatt. .̂ ahrg. XXIII. Bd. II. 33
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Il. în^n l̂t̂ .
Wir erwähnen hier nnr der .^auptposten der Jahresrechnung:

E i n n a h m e n :

Dieselben belaufen sich im Ganzen auf . . Fr. 781,942. 82

herrührend :
1) vom Bnlververkaus . . Fr. 750,802. 20
2) von dem Ertrage der Bul^

vermühleliegensehasten . ,, 3,165. 25
3) von Aeeidenz-Einnahmen . ,, 27,975. 37

gleich obe.. Fr. 781,942. 82
Von dieser Summe muss die Verminderung des

Vulvervorraths 94,703^ . îlogr. im Gesammt^
werthe v o n . . . . . . , , 154,683. 7 5

in Abzug gebracht werden, so dass die Brntto-Ein^
nahme sich belauft auf . . . . Fr. 627,259. 07

A u s g a b e n .

Erspar n i ss e . d. h. Minderausgaben gegenüber dem Budget
erzeigen sollende. Bosten:
Verwaltungskosten . . . . . . F r . 3,784. 3 9
Fabrikationskosten . . . . . . , , 66,607. 0 3

Wegen langer andauerndem Wassermangel im Ansang des Som^
mers und^ später auch wegen der Explosion in der Bulvermühle .Lavau^
konnte da^ büdgetirte .̂ u..ntum Bulver nicht fabrieirt werden , daher
geringere Verwendung von Material und geringere Ausgaben.

Zu bemerken ist noch, dass die Besoldungen der Con^.-maitres
.oder Fabrikationschefs in den Vulvermühlen um .je.Fr. 500 herabgesezt
wurden.

R e p a r a t u r e n und U n t e r h a l t d e r G e b ä u l i e h -
k e i t e n und G e r ä t h e . . . . F r . 12,412. 10

D^Wlederaufbau der e^lodirten Gebäuli.^keiten in Lavau^ musste
der für Bauten ungünstigen Jahreszeit wegen aus das Jahr 1871 ver-
scho^n Werden.

Die Re^.traturkosten beladen ̂  ^uf Fr. 9. 89 per 10̂  ̂ l̂ .
^abrizirten Vulvers.
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P r o v i s i o n e n an B e h ö r d e n u n d B u l v e r v e r -
k ä u s e r . . . . . . . . F r . 3,993. .̂ 3

Es ist verhaltnissmassig mehr Pulver an die Debitauten verkaust
worden, als an die Militärbehörden, und da lettere eine provision von
30.^. erstere nur eine solche von 15^ genießen, so erklärt stch die
Disserenz ^wischen Reehnungsresultat und Büdgetansaz.

Z i n s d e s B e t r i e b s k a p i t a l e s . . Fr. 1,620. 20
Ende 1868 b..lief sieh das Betriebskapital der Bniververwaltung aus
Fr. 945,l10. 4.^, Ende 1869 aber nur auf Fr. 904,605. 77, da-
her die geringere Zinszahlung.

M e h r a u s g a b e n erzeigen nur folgende Bosten :
Technische U n t e r s u c h u n g e n und B u l v e r p r o b e n

.̂r. 88. 64
F r a c h t v ^ e r g ü t u n g e n an B u l p e r v e r k ä u s e r und Behörden

Fr. 5,099. 12
Durch den Mehrverkaus von Vul̂ .r und durch die von Jahr zu

Jahr sieh steigernden Frachtpreise, --- namentlich da wo keine Eisenbahn-
Verbindungen e^istiren --- bedingt. Der T.^talbetrag der Fraehtvergütungen
belaust sich aus ̂ r. 23,099. 12, das Quantum des verkauften Bül-
vers aus 33l ,690^ Kilogr., die Frachlposten betragen somit Fr. 6. 96
per 100 Kilogr. - 41 Rp. mehr als im ^Vorjahre.

Jnpen ta r -Ans . .ha f fuugeu . . . . F r . 5l^. 71
Rührt von der Erstellung des neuen Verkohlungsapparates mit

überhiztem Wassexd..mpf u.id den hydraulischen Bressen her, deren An-
schasfungs^ und Ausftellun^kosten nî t ganz genau beziffert werden
konnten.

Die Jnventaranschasfungen bilden übrigens keine eigentliche Aus-
gabe, da diese Kosten vom Finanzdep^rtemente znrükvergütet und auf
das von der Bulververwaltung zu verzinsende Mobiliarkapital gesehla.
^en werden.

V e r s c h i e d e n e s . . . . . Fr. 4,235. 68
Bei der Er^plosî n in Lavau^ ist ^in grosser ..̂ heil der Utensilien

und Geräthsehaften zu Grunde gegangen. Die Abs^ung aus de^u
^erathschaftseonto war daher eine gr^ssere , als ursprünglich vorge^
sehen war.

R e k a p i t u l a t i o n .
E i n n a h m e n : Büdgetirl.e . . . . .F r . 670,000. ........

Effektive . . . . ., 627,259. t.)7
weniger als büdgetirt Fr. 42,740. 93
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A u s g a b e n : Büdgetirte . . . . F r . 583,620. -

^ Effektive . . . . . ,, 511,666. 50
. weniger als büd^etirt Fr. 71,953. 50

Der im Jahr 1870 aus dem Schiesspulvex-Regale erzielte Rein-
g e w i n n beträgt . . . . .

Tabelle I.

I. Bezirk
H. ,,

^. ,,

IV. ,,
^ „

Tabelle ll.

1. Bezirk
Il. ,,
IlI. ,,
IV. ,,
V. ,,

Tabelle ......l

Pul

I. Bezirk
H. ,,

IH. „
^V. ^
^. „

P u l...erf ..

Rr. 1--4.

.̂ llogr.
15,100
12,903
17,525
6,153
9,326

6l ,007

P u l v e r

Rr.1--4.
^llogr.

48,775
26,^45
15,060
5,955

16,033
112,168

^

v er v o r r ä t

Rr. 1-4.
.̂ ...gr.

925
8,963

31,963
18,152
30,772

b ri k a ti
Rr.5.
.̂ logr.

100
2,000
--..

5,328
---

7,428

v e x k a u
.).r.5.
.̂ ilogr.
1,000

473
9,352

15,603
400

26,828

h e .̂ n f
Rr.5.
l̂l̂ r.

7,950
13,649

534
16,261

728

on im Ja h

.̂ r. 6-10.
l̂Iogr.

43,350
29,428
27,497
19,992
31,300

151,567

f im Jah r
Rr. 6-10.

.̂ gr.

51,500
24,505
37,320
28,760
30,209^

172,294..

31. D e z e
Rr. 6.--10.

. l̂logr.
41,000
43,693
4,893
8,210
9,113

. Fr. 115,592. 57

r 1870.
Sprengsaz.

l̂l.̂ r.
2,500

10,055
1,040
9,467
3,1^0

26,162

1870.
Sprengst.

.̂ llogr.
2,500
8,260
1^040
4,550
4,050

20,400

m b e r 18
Sprengst.

..̂ lÎ r.
2,050
3,765

..-̂

6,600
2,850

Total.
^.logr.
61,050
54,386
46,062
40,940
43,726

246,164

Total.
.̂ ilogr.

103,775
59,583
62,772
54,868
50,692^.

331,690.^

70.
Total.
.̂ ilogr.

51,925
70,070
37,390
49,223
43,463

90,775 39,122 106,909 15,265 252,071
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Staatsrechnung.

1. îlnt.̂ men.

E r t r a g d e r L i e g e n s c h a f t e n u n d a n g e l e g t e n K a p i t a l i e n .

A. ^n.gensch t̂en.

Ertrag. Voranschlag.

1

^
3.

4
.̂

Liegenschaften in Thun . . .
Schanzenboden . . . .
Bulvermühlen und Dependenzen . . .
Batronenhülsensabrik in .^oniz . . . .
.̂ olll.....u.ex . . . . . . . .

weniger als die Büdgetbestimmung

^r

„

^r.

.

1.̂ .
10,9l9.

832
22,133.

^2.
31,768.
66,424.
.

.̂

33
.

l̂ ^.
15,841
1,031

22,133
l ,412

3 t ,768
72,185
^

t^.
15 191.

889
19,953.
1,383

31 768
69,185.
.

82
25

66

73
.

^ .̂16 290
800

19,554
1 412

32 568
70,623
1,437. 27

und weniger als im Vorjahre . . . . . . . . . . 2,999. 27

Der geringere Ertrag der Liegenschaften gegenüber dem Vorjahre muss hauptsächlich in dem im porigen Jahre
stattgefundenen Verkau.se der Salpeterrasfiuerie bei Bern gesucht werden. Durch den Verkauf dieses Etablisse^
ments wurde nemlich das Liegenschastskapital der Bulv..rv..rwaltung um Fr. 54,500 vermindert, was einem îns-
Ausfall pon Fr. 2180 gleichkommt.

...̂^
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Jm Ertrag der Allmend finden wir ebenfalls eine Verminderung, und e.... ist dieselbe lediglich der trokene... --
Witterung, welche im verflossenen Sommer langere ^eit herrschte, zuzuschreiben. Um die Alimeudbesizer nicht zn
veranlassen, das V.eh ^wegen Mangel an Gras wegzunehmen, musste denselben Heu zur .^achsütter...ng verabfolgt
werden, was eine Ausgabe oder vielmehr eine Mindereinnahme von Fr. 870 zur Folge hatte. Dnrch die behufs
der Erweiterung der Schusslinie des Wassenplazes vorzunehmenden Landerwexbungeu wird der Ertrag ansehnlich
vermehrt werden, namentlich da ein Theil des betreffenden Landes sehr fruchtbar ist.

Die Einnahmen verteilen sich im Uebrigen wie folgt.

1. Erlos aus dem Grasraub . . . . . . . . . . .̂ r. 6,450. 72
2. Gebäude.^ und Kantinenzinse . . . . . . . . . . . . 7,622. -
3 . Verschiedenes . . . . . . . . . . . . . " 1,^19. 1 0

Fr. 15,19t. 82
Bezüglich ans die übrigen Einnahmeposten der Liegenschaften haben wir keine Bemerkung anzubringen.

B. .̂.int..tien.

Ertrag. Voranschlag.

.l...̂ . .l..̂ . l..̂ . ...̂ .

1. Grundpsändlieh versicherte Kapitalien . Fr. 17,915. 08 4,568. - 6,^)36. 54 6,500. -
2. Bankdepositen . . . . . ,, l 28,649. 56 51,164. 08 67,849. 71 66,000. -
3. Vorübergehende Da.^.hen . „

Fr. 146,564. 64 55,732. 08 73,886. 25 72,500. -
mehr als büdgetirt . . . . ^. . . . . . . . 1,3.^6. ^25



(̂ . ^ntse .̂ n .̂̂ .̂ k ît̂ lieu und .Vorschüssen.
^.apitalbestand. Ertrag.

1 Bostve.^waltun.g

zu Ende 1.....̂ .
Fr. ^p.

. .. .. 2.t)7l).^3. ^.^
(Schassh.BostregalFr. 117,558. 57^
2. Telegraphenverwalt.mg . . . 13.7 ,̂ 03.. 75
3. Vulververwaltung . . . . . 904,605. 77
4. Vatronenhülsenfabrik bei .̂ oniz . --- ---
5. Münzverwaltung . . . . . 10.) .108 .07
6. Regiepferdeanstalt .
7. ^onstruktionswerkstätte
8. .Laboratorium und

hülsenfabrikation .
9. Bostremise in Flüelen

mehr

und

. . 102,762. 15
. . . ...̂ 3,825. 15

Batronen-
. . . 812,222. 75
. . . 7,999. 25

4,248,050. 46
als büdgetirt

mehr als .im Voriahr

l̂ .
Fr. .̂ .

72,774. 36

2,926. 54
42,582. 40
4,890. 80
2,500. -
4,743. ^5
4,004. 06

9,832. 67
320. -

144,574. 48

.. . . ^ ^

^^.

Fr. .)tp.

76,730. 74

5,517. -
37,804. 40
7,978. 80
2,000. ---
4^.603. .-.
3,935.. 30

19,087. 35
320. -^

157,976. 59

l.̂ .

Fr. .̂ p.
87,887. 29

5,516. 15
.36,184. 20

2,250. --
4,110. 50
3.753. -

19,497. 08
320. .--

159,5l8. 22.
. . .

Voranschlag.

.l̂ .

Fr. .̂ p.

83,298. 29

8,000. -
37,804. 40

2,000. -
5,000. -

600. -

14,000. -
320. -

151,022. 69
8,495. 53
1.541. 63

,.-.

.̂



^̂

Das in den oben erwähnten, verschiedenen .^..waltun^szw.^en liegende Betriebskapital beträgt Fr. 4,24^,050. 46
dazu k.̂ mmt das verzinsliche Loskaufskapital sur die Schaffhaustsehen Dosten . . . " 117,558. 57

.....otal. Fr. 4,365,639. 03
Der Zin.̂  zu 4 ̂  betrüge . . . . . . . . Fr. 174,626. 76
Entrichtet wurden iedoch nur . . . . . . . . , , 159,76^. 22

F.̂  I 4,858. 54
Da^on fallen . . . . . . . . . Fr. 1,̂ 64. 72

auf die. Mitnzste.tte, weil dieselbe für ihre Rappenpr^nn^ pon 1,040,000
Stüken nur einen kleinen Theil des Jahres beschäftigt war.

Ferner . . . . . . . . . . . . , , 12,993. ^2

auf das Laboratorium in Thun, weil dem Umstand Rechnung getragen
werden musste, daß die Anstalt längere Zeit fast ausschließlich zur
Anfertigung von Munition für die Grenzbesezung in Anspruch genommen

wurde. ...........̂ ...̂ .............̂ ........̂ ......................̂

Bleich obigen Fr. 14,85 .̂ 54
Jn Betreff der ..̂ e înfnn^ der übrigen B.̂ ebskapitalien ist an dieser Stelle nichts weiter zu bemerken.



D. ^eg l̂ien und ^erm...ltun^n.

Ertrag. Voranschlag.

^ .̂ l.̂ . 1̂ . ..̂  .

1. Zollverwaltung . . . . . . Fr. 9,051,398. 86 8,955,182. 57 8,565,094. 20 8,900,000. ---
2. B^erwaltun^ . . . . . . ,, 8,814,715. 57 9,447,717. 45 9,503,839. 07 9,754,000. --
3. Telegraphenperwaltung . . . ,, 921,182.49 1,053,350.70 1,326,818.29 1,030,000.---
4. Vulv^erwaltung . . . . . ,, 675,799. 54 639,557. 41 627,259. 07 670,000. --
5. Batron.mhülsenfabrik bei .^oniz . ,, 153,356.45 159,285.91 - ^ - -- -
6. Münzverwaltung . . . . . ,, 20,000. - -.̂  --. 15,800. - - --
7. B t̂echniknm . . . . . . ,, 68,3.̂ . 70 72,531. -- 93,863. 21 64,000. -
8. Regiepferdeanstalt . . . . . ,, 83,115. 89 78,943. 16 120,514. 76 90,500. ...-
9. ^onstruktionswexkstätte . . . . ,, 121,358.73 74,864.85 82,308.48 56,420.---

10. .......boratorium und Patronenhülsen-

fabrikation in Thnn . . . . ,, 1,038,209.30 1,222,39^.90 1,2.^0,577.1.^ 1,360,900.-
Fr. 20,947,536. 53 21,703,829. 95 21,546,074. 24 21,925,820. -.-

weniger gegenüber dem Voranschlag . . . . . . . Fr. 379^745. 76
und weniger gegenüber dem Vorjahre . . . . . . Fr. 157,755. 71 ^

...̂

....-
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Vergleichende Uebexsicht zwischen dem Budget und dem Rechnung^
resulti :

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Zollverwaltung . . . .
Bostverwaltung . . . .
Telegrap.henverwaltung . .
Bülververwaltung
Münzverwaltung .
Polytechnikum
Regiepserdeanstalt

. .

. . .

. . .

. .

Konstruktionswerkstätte . .
Laboratorium r und
hülsensabrikation

Batonen-
. . .

^r
,,

„
,,

„

„
„

„

„

^

Mehr.

296,818.

15
29
30
25

398

-.-.

,800.
,863.
,014.
,888.

---

,384.

29
---

--

21
76
48

---

74

.̂.̂

^
^

.̂

^

^

^

^

Fr.
„

Weniger.
334,905.
250,160.

42,740.
.....-

-...-

.--̂

-..-

150,322.
778,130.
398,384.

80
93

93
...-

-

-

.--

84
.......

74
gleich obigen Wenigereinnahmen Fr. 379,745. 76

Die Mindereinnahmen bei der Zollverwaltung einerseits und die
bedeutenden Mehreinnahmen bei der Telegraphenverwaltung andererseits
müssen als Folge des Krieges zwischen Deutschland und Frankreich be-
trachtet werden.

Die unbüdgetirte Einnahme der Münzstätte rührt von der in der
Julisession von der h. Bundesversammlung beschlossenen Brägung von
Zwei- und Einrappenstüken her, welche Brägung durch den Mangel an

diesen Münzsorten geboten war. Geprägt wurden ^ ̂  ̂ ^ ^

gleich einem Rennwerth von Fr. 15.800. Der G.ewinn aus dieser Brägung
belaust sich aus Fr. 3090. 40, welche dem Münzreservesond einverleibt
worden sind.



.̂

Î . r̂schied...̂  ^n î- und t̂̂ r^n^m .̂.

1.
2.
3.
4.

Bundeskanzlei . . . .
Einnahmen der Militärverwaltung . .

Justizeinnahmen . . . . .

Unvorhergesehenes . . . .

mehr als büdaetirt

dagegen weniger als im

Die Einnahmen verheilen sich auf die

1. Bundesblatt
2. .^an^leisportein
3. Unvorhergesehenes .

mehr als büdgetirt

^r. 6

„ ^

„

,,

Fr. 57

Vorjahre

einzelnen

.

l̂ .
,803.
,813.
72l.
194.

18 .̂ l̂ .

67 6,725. 86 6,660.
27 52,228. 67 50,741.
87 675. ^-- 750.

,532. 81 59,629. ^53 58,i51.

Unterabtheilungen , wie folgt:

. .

03
26
62

91

1.̂ .

5,500.
47,200.

700.
134.

53
4

,534.
,617.

31
31
60

1^7. 62

Bundeskanzler
Fr. 4,561. 75
,, 1,174. 50
,, 923. 78

Fr^
.̂

6
1
,660.
,160.

03
03 -̂^

.̂

Ertrag. Voranschlag.
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M i l i t ä r v e r w a l t u n g .
1) Verkauf pon Ree^lementen, Ordonnanzen und Formularien

Fr. .18,724.49
2) Verkauf von Blattern des fchweiz. Atlasses . ,. 10,791. 20
3) Von vermietetem Artilleriematerial . . ,,. 17,589. 27
4) Beitrag der Stadt ^ern an die Miethe des

topographischen Bureaus 1,200. --
5) Aus Verschiedenem . . . . . " 2,436. 30

Fr. 50,741. 26
mehr als büdgetirt . . . . F r . 3,541.26

J u s t i z e i n n a h m e n .

Vergütete Bundesgeriehtskosten . . . .Fr. 750. 62

mehr als büdgetirt . . . .F r . 50. 62

. R e k a p i t u l a t i o n der Ei n n a h m e n .

.Liegenschaften . . . . .Fr. 69,185. 73
Kapitalien . . . . . . . . , 73,886. 2 5
^inse von Betriebskapitalien und Vorschüssen . ,, 159,518. 22
Realien und Verwaltungen . . . . , , 21,546,074. 24
Verschiedene .̂ anzleî  und Militäreinnahmen . ., 58,15l. 9t

Fr. 21,906,816. 35
Voranschlag . . . . . , , 22,273,500. -
weniger als büdgetirt . . . F r . 366,6^3. 65



^

..... ^ul̂ al.eu.

A. .̂.pit.̂ l- und ^n^hlung.
Budget

ausgaben. und Rachtrags^
Kredite.

I8^8. 18̂ . I870. ...870.

1 . .̂ apital..uk^hlung . . . . . Fr. 250,000. .-- 250,000. - 250,000. -- 250,000. --

2. Anleihenszin^e . . . . . I ^ 635,625. - 624,375. --- 624,375. ---
^ ,, 6^1,164. 79

3. ^pistonen und übrige mosten . ^ ^ 1,236.70 1,565.91 3,000.-

4. Verzinsung des Münzreservefonds . ,, 3.^,627. 19 31,104. --- 26,496. 40 26,264. -

Fr. 939,791. 98 917,965. 70 902,437. 31 903,639. ---

weniger ...ls büdgetixt . . . . . . . . . . . 1,201. 69

und weniger als im Vorjahre . . . . . . . . . 15,528. 39
.̂

........
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Mit Ablauf des Jahres 1877 wird das Anleihen von 1857,
welches nur noch Fr. 1,750,000 und zu seiner Verzinsung Fr. 84,375
erheischte, abbezahlt sein. ............. ^ns des neu..... im Jahr 1.̂ 67 auf..
genommenen, Fr. 12,000,000 betragenden Anleihen... betrug Fr. 540,000.
Erheblich unter dem angewiesenen Kredit blieben die Kosten für Bro-
Visionen aus der Kapital- und Zinszahlung ...... Es ist dies namentlich
dem Umstande zuzuschreiben, dass die Obligationen und Zinseoupons
mit geringer Ausnahme von den eidgenossischen Kassen selbst eingelöst
werden.

^er Münzreservefond betrug zu Ende 1869 Fr. 662,409. 93,
mithin kommen ihm an Zins zu gut Fr. 26,496. 40.



B. .̂...l.̂ weine ^ern l̂tung.....̂ ^

Ausgaben.

1.
2.
3.
4.

5.

6.

Nationalrath . . . .

Ständerath . . . . . . .

Bundesrath . . . . . . .

Bundesgerieht . . . . . . .

.̂.̂ deska..̂ .. . . . . . .

Pensionen . . . . . . . .

mehr als bewilligt

und mebr als im Vorsage

I8 .̂
Fr. 73,105. 10
,, 5,714. 10
,, 61,000. -
,, 6,275. -

.. .̂  ̂ ^ ^... .^.^..^^^..^... .̂ .̂

,, 19,701. 48

Fr. 323,350. 99

95
3

61
7

163

20

352

..

I..̂ .

,952. -
,759. -
,000. -
,875. 87

,864. 58

,5l0. 58

,962. 03

I870.
93,385.
5,416.

62,791.
4,787.

171,075.

22,812.

360,268.

....

05
70
67
27

53 ^

11

33

....

Voranschlag
und Rach-

tragskredite.

1870.
90,000. -
6,600. --

61,000. -
8,500. -

161,150. .--
4^,200. -

20,000. -

351,450.

8,818.

7,306.

-

33

30
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1) A u s g a b e n für die B u n d e s v e r s a m m l u n g .

Nationalrath. Ständerath.
Taggelder und R^seents.hädigungen an

die Mitglieder und Kommunen . Fr. 90,209. 55 Fr. 2,952. --
Ueb^ez^ . . . . . . . . ,, 1,747.50 ,, 1,337.70
Bedienung . . . . . . . . ,, 1,428. - ,, 1,127. -

Fr. 93,385. 05 Fr. 5,416. 70
Büdgetsumme . . . . ,, 90,000. -- ,, 6,600. ---
Kreditüberschreitung . . Fr. 3,385. 05

^ Minderverwendung . . . . . . . . Fr. 1,183. 30
Die Bundesversammlung hielt im Jahr 1870 drei Sessionen.

Die kosten einer Sizun^ des Nationalrathes mit Einfehiuss der Reise-
Entschädigung belaufen sich auf Fr. 2420. Kommisstonsstzungen fanden
aeht statt, wovon sünf auf den Nationalrath und drei auf den Stände-
rath fallen.

2) A u s g a b e n d e s B u n d e s r a t h e s . . Fr. 62,791. 67

Kredit . . . ̂  . . . . ,, 61,000. -
Ueberschreitung . . . . . . F r . 1,791. 67

welche von dem der Erbschaft des verstorbenen Hrn. Bundesrath Ruff^
ausgerichteten Sterbe.^uartal herrührt.

3) Ko st e n des B u n d e s g e r i c h t e s .

^gelder . ^ . . . . . . . F r . 1,144. -

Reiseentschädiguna . . . . . . .. 1,364. -
Verschiedenes . . ,. 2,279. 27

Fr. 4,787. 27
^edit . . . . . . . . ,, 8,500.-
Minderverwendung . . . .F r . 3,712. 73

4^ A u s g a b e n f ü r d a s p e r s o n a l d e r B u n d e s k a n z l e r .

Besoldung des Kanzlers und der übrigen Beamten, wie im Vorjahre
^r. 22,000.---

Ueberseznngen, Kopiatnren, We.ibel und Abwartdienst .. 47,540. 70
F.... 69,540. 70

Kredit . . . . . . ,, 70,500. ---
Minderverwendnn^ . . . ^ . Fr. 959. 30



^1
5) A u f g a b e n für M a t e x i ^ l a n s c h a f f u n g ^ n .

(Zu bemerken ist, daß hier^ die Lieferungen und kosten für ^ammt-
lieh^ Departement... inbegrifsen sind.)

Ausgaben. Budget und ^ach^
traaskredtt.

...... D r u k k o st e n und Lithographien
b. Buchbinderrechnungen . .
c. .Literarische Anschaffungen
.̂l. Schreibmaterialien . . .

e. Borti und Telegramme
k. Beleuchtung und Heizung
^. Dienstkleidung . . . . .
.h. Verschiedenes . . . . .

^. Stenographisches Bulletin . .

.̂ r.

^
„

„

^,̂

„

^

^2,425. 62
7,497. 46
4,191. 74
7,000. 45
9,844. 92
8,013. 48

498. ---
2,486. 24
5,576. 92

101,534. 83

Fr. 50,000. --
,, 7,500. -
,, 4,200. ....-
,, 7,000. ---
,, 12,000. ̂ -
,, 8,000. --
,, 650. -
,, 2,500. -^
,, 3,000. -

Fr. 94,850. --
1.̂ 1 .̂ .̂.t .̂ .

Uebersehreitung . . . . . Fr. 6,684. 8 3

Wie ersichtlich, ruht dieselbe hauptsächlich aus dem Bosten ,,Drnk-
kosten und Lithographien^, wofür der Bundeskanzlei s. Z. ein ent-
sprechender Rachtragskredit bewilligt worden ist.
^) B e n s i o n e n : Zufchuss an den Jnvalidenfond

zur Bestreitung der Militärpensionen . . Fr. 22,812. 11
Kredit . . . . . . , , 20,000. -
Überschreitung . . . . . Fr. 2,812. 11

Die Ursache derselben ist die Grenzbesezung, infolge welcher ein...
Menge Entschädigungen in dieser oder jener ^orm ausgerichtet werden
.mnssten. Für Näheres wird ans die Spezial.rechnn.ng verwiesen.

R e k a p i t u l a t i o n .
Mehr- Minder-

Ausgaben.
1) Rational- und Ständerath
2) Bundesrath . . . . .
^3) Bundesgericht . . . .
4 ..̂  5) Bundeskanzlei . . .

Fr. 3,385. 05
,, 1,791. 67
,, 6,684. 83
,, 2,812. 11

Fr. 14,673. 66
^ ^^ .̂

Fr. 1,183. 30
., 3,712. 73
,, 959. 30

Fr. 5,855. 33

gleich vorstehenden . . Fr. 8,818. 33

Bundesbl.al.... Jahrg. XXIII. Bd. II. 34



C. ^e.̂ rtemente.

^
^
^
^
^
^

..̂ .

Britisches Departement . .

Departement des Jnnern .

Militärdepaxtement . .
Finanzdepartement . .

Handels- u. Zolldepartement

Justiz- u. Bolizeidepartement

^
..,

„

,,

„

„

Fr.1

Minderaus^aben gegenüber

.̂  „ .

.l̂ .

185,514.

765,604.
.l9,917.
54,647.
4,494.

10,606.

93

56
35
84
80

70

,040,786. 18

dem Budget und

,, Voriahre .

Ausgaben.

Î .

202,441.

1,105,242.
20,224.
53,682.
3,132.

12,519.

...870.

52
75
40
44
70

47

1,397,243. 28 1,

den Raehtragskrediten

. . . .

206,353.

915,269.
20,707.
49,

^
75,

275,

936.
I15.

341.

724.

95 ^
21
80
78^
17

60 ^

51

Voranschlag und
Raehtragskredite.

1870.
204,000.

3,000.
1,363,360.

21,100.
54,100.
9,700.

20,200.
60,698.

1,736,158.

460,434.

121,518.

.--

-.-

---

---

^-

90

90

39

77

.̂

..̂

....̂
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Behuf^ Ermittlung der effektiven Minderansgabe müssen von
obiger Summe von . . . . . . F r . 460,434. 39
diejenigen Summen in Abzug gebracht werden, welche
sur offentliehe Werke ins Büdget pro 1870 aufge-
nommen. aber nicht vollstandig verwendet wurden und
daher auf spätere Jahre fallen.

Es betrifft dies. folgende Anfäze :
Budget. Verwendung. uebersehuß.

Fr. Fr. ....p. Fr. ^p.

1) Rheinkor-
xektion . 330,000 306,380. 73 23,619. 27

2) Rhonekor..
rektion . 220,000151,700.- 68,300.---

3) Juragewäf^
serkoxrektion 500,000 183,000. --- 317,000. -

1,050,000^641^080.73 408,919.27
,, 408,919. 27

bleiben . . . . . . Fr. 51,515. 12
^on dieser Summe fallen :

1) Auf das politische Departement, . . Fr. 646. 05
2) ,, ,, Departement des Jnne..̂  . . ,. 39,171. 52

und zwar in folgenden Rubriken :
1) Kanzleikosten . . . Fr. 2,617. 47
2) Hebung der Pferdezucht

(es fanden keine Vserde- .
ankaufe statt) . . . ,, 19,697. 55

3) Brämien der allgemeinen
landwirtschaftlichen Aus-
stellung . . . . . ,, 5,000. -

4) Statistisches Bureau . ,, 3,273. 23
5) Reisen und Expertisen

in Baufaehen ..e. . . ,. 5,883. 27
6) Verbauung an Wild-

bächen . . . . . ,, 2,700. ^--
Fx. 39,171. 52

3) Auf das Militärdepartement . . . ,, 392. 20
4) ,, ., ^inanzdepartement .. . . ,, 4,163. 22

Uebertrag ̂ Fx. 44,372. 99
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Uebertrag Fx. 44,372. 9^
Hiepon kommen :

1,. auf das Finanzbi.xeau . Fr. 1,643. 85
2, ,, die Staatskasse . ,, 2,214. 16
3) ,, ,, Allmend in Thun ,, 305. 21

Fr. 4,163. 22
5) Auf das Handels- und Zolldepartement . ., 1,584. 83

6) „ „ Just^ ^^ .̂ liz^art̂ nt . ^ 5,557. 30
gleich den vorstehenden . . . .̂ r. 51,5l5. 12



D. ^eg.tlieu und ^erw t̂tungen.

1. Militärverwaltung . . .

2. Zollverwaltung . . . .

3. Bostverwaltung . . . .

4. Telegraphenverwaltung . .

5. Vulververwaltung . . .
6. Vatr.......̂ ..̂ .̂.̂ .̂ ... in K o . .iz

7. Münzverwaltung . . . .

8 Polytechnikum . . . .
9. Regiepferdanstalt . . . .

10. ^onstrukt̂ nswerkstätte . .
11. Laboratorium . . . .
12. Unvorhergesehenes . . .

weniger als büdgetirt u

1̂ .

Fr. 2,442,011. 46

,, 3,467,701. 76

,, 8,814,715. 57

.. 921,l82. 49
,, 575,249. 32
,, 176,156. 11
,, 20,000. .--
,, 318,399. 70
,, 102,178. 43
,, 125,329. 40
,, 1,070,512. 10
,, 6,214. 38

Fr. 18,039,650. 72
nd nachträglich bewilligt

Ausgaben.

1̂ .̂ .

2,561,783. 01

3,524,886. 93

9,447,717. 45

1,053,350. 70
530,062. 09
200,203. 41

-- ---

322,531. -
111,988. 76
95,591. 03

1,222,396. 90
5,776. 50

19,076,287. 78
.

l.̂ .

2,195,507. 32 ^

3,537,635. 74 ^

9,503,839. 07 ^

.,326,818.29^
511,666. 50

--- -...-

15,800. - .̂
343 8^.^ .^^
.̂̂ ...̂  .....̂ .̂.̂  ... ^^

143,090. 53
92,242. 10

1,135,648. 43
6,269. 77

18,812,38.̂ . 96
^ . . . . .

Voranschlag und
.̂ ....ehtr̂ gsk̂ edite.

^7 .̂
2,717,200. ---

137,510. 46
3,537,200. ---

13,200. -
9,754,000. -

221,600. -
1,030,000. -

102,000. ---
583,620. -
- ........

11,911. 80
..̂ 4 ̂ .̂  .̂..̂  ̂  ̂  ..̂ ....̂ ^ ^

107,900. -
56,420. -

1,360,900. -
6,911. -

19,953,653. 26
1,141,272. 30

und .̂ enie.̂  ̂  im Vorjahre 263,906. 82
.̂...̂
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Behufs Ermittlung der effektiven Minderausgaben gegenüber den

bewilligten Krediten bringen wir in Abzug :

Der Aussall an Vostentschadigung , welcher den .Kantonen vorge-
merkt wird, mit . . . . . . Fr. 365,235. 59

Hinzuzurechnen sind dagegen folgende zwei Boften :
1) Die erhohte Abschlagszahlung

der Telegraphenverwaltun^
auf Rechnung ihres Bauvor-
schufst im Betrage von . Fr. 2l 1,1 66. 63

2) Die Mehreinnahme des ..^ol̂ -
teehnikum.^ gegenüber dem
Budget , welche perausgabt
wurde . . . . . . . , , 29,863. 21

-- ,, 241,029. 84
bleiben Fr. 124,205. 75

Die oben erwähnte Mtnderausgabe beträgt ., 1,141,272. 30

bleiben netto Fr. 1,017,066. ^5
Davon fallen an Minderausgaben :

1^ Auf die Mi l i tä rverwal tung . . . F r . 659,203. 14
und zwar
a. auf die Rubrik Verwaltungspersonal

Fr. 16,101.79
b. auf die Rubrik Jnstruk-

tionspersonal . . . . , , 20,822. 60
c. auf die Rubrik Unterrichts^

kurfe . . . . . . , , 605,050. 32
d. auf die übrigen Abthei-

lungen . . . . . . ., 17,228. 43
gleich obigen Fr. 659,203. 14

2) Auf die Z o l l v e r w a l t u n g ,, 12,764.26
^) ,, ,, B ostv e rw a l tun g . . . ,, 106,525.34

a. Auf die ^Rubrik .,Ger,alte und Vergütungen^
^x. 28,778. 45

b. Aufdie .)̂ .b îk,, Reise- und
Bürea^k^t.^^ . . . ,, 256. 44

c.AufdieRub.^k,,B^leidun^ ,, 20,109.45
d. ,, ,, ,, ,,Mrethzinse^ ,, 1,̂ 25. 07
e. ,, " ,, ^tm^terî  ,, 142.^0

...lebertra^ Fr. 51,̂ 113. 01 Fr. 778,492. 74



4^7^
Uebertrag Fr. 51,113. 01 Fr. 778,492. 74

f. Auf die Rubrik ,, Transport-
kosten^ . . . . . . ^ ,, 1,001. 39

^. Aus die Rubrik ,,Franko-
marken und Franko -Eou-
verts ..e.^ . . . . . . . 41,492. 60

h. Auf die Rubrik ,,Ver^hie-
denes^ . . . . . . , , 12,919. 34

Fr. 106,525. 34
4) Auf die T e l e g r a p h e n v e r w a l t u n g . . ,, 16,348. 34
5) ,, " B u l p e r v e r w a l t u n g . ,, 71,953.50

Ursache : M i n d e r a u s g a b e für F a b r i k a- .
t i o n s m a t e r i a l .

6) Auf das Laboratorium in Thun . . . ,, 225,251. 57
7) ,, Unvorhergesehenes . . . ,, 641. 23

Fr. 1,092,688. 38

^n Mehrausgaben.

1) Auf die Münzverwaltun^ . . . .F r . 4,608. 20
wovon ^r. 3090. 80, als Gewinn auf der
^upferpri^ung , in den ̂ ünzrefervef^nds ge-
slossen sind.

2) Ans die Regiepserdeanstalt . . . . ,, 35,190.53
3^ ,, ,, .^onstruktionswerkstätte . . . " 35,822. 10

Fr.̂  75,620. 83
Minderausgaben Fr̂ . 1,092,687. 38
Mehrausgaben ,, 75,620. 83

gleich Fr. 1,017,066. 55
Die Mehrausgabe der Regiepserdeanstalt rührt von der Abschäzung

der ..^ferde und der ^Verminderung des ..l^ferdebestandes her.

Zur Dekung der Mehrausgabe der ^nst...uktionswexkft..tte erofsneten.
.̂ ..ir den erforderlichen R..cht..aa^edit.



.......

.̂

.̂

Rekap i tu la t ion .

capital- und Zin^ahlun^ . . . .
.̂ llgememe Verwaltungskosten . . .

^epartemente . . . . . . . .

Realien und Verwaltungen . . . .

.̂ ussexo..dentliche Militi- und andere.
Angaben .

...lu.̂ en. Mehr.

Fr. 902,337. 3t 8,818. 33
,. 360,268. 33 -
., 1,275,724. 51 .--
., 18,812,380. 96 .--

Fr. 21,350,811. 11

9 554 635 43

^ Verwendung.
Minder.

1,201. 69

51,̂ 15. 12
1,017,066. 55
1,069,783. 36

8,818. 33
1,060,965,03

Fr. 30,905,446. 54



V e r g l e i c h e n d e U ... b e r s i ch t
zw^.hen dem Budget und der Staatsrechnung bezüglich der Verwendung der ordentlichen und außerordentlichen

......redite.
Kredite,

ordentliche. außerordentliche.

Fr. 21,253,500. --- Fr. 1,138,000. .--
Jn der Julisesston wurden nachträglich bewilligt Fr. 24,591. 80
Jn der De^mbersesfi.^ . . . . . . ., 528,809. 36

^--^ .. 553,401. 16
Unbedingter Kredit zur Wahrung der Neutralität . . . . ,, 9,554,635. 43

Fr. 2 l ,806,901. 16 Fr. 10,692,635. 43
Davon kommen in Abzu^ die hievor erwähnten, wegfallenden,

.̂ deutlichen und außerordentlichen Dedite . . . . . . . . ^,, 124,205. 75 ,, 408,919. 27
Fr. 21,682,695. 41 Fr. 10,283,716. 16

Ausüben ,, 20,621,730. 38 .. 10,283,716. 16
Fr. 1,060,965. 03 Fx. - -

B i l a n z .
Die Einnahmen betragen . . . . . . . . . . Fr. 21,906,816. 35
Die Ausüben . . . . . . . . . . . . „ 30,905,446. 5 4
Uebersehuß der Ausgaben über die Einnahmen . . . . . . .F r . 8,998,630. 19

Ohne die Ausgaben für die Tr..ippenaufstellung und die daherige Beschaffung von Geldmitteln ergäbe sich ^
dagegen ein Einnahmenübersehuss im Be.trage pon Fr. 556,005. 24. .̂
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Am Sehl.usse unserer Berichterstattung über das Finanzdepartement
haben wir nur noch der anlasslieh der Brüfung der leztjährigen Staats-
rechnun^ unter diese Abtheilung gestellten postulate zu erwähnen:

,,1. Der Bundesrath wird eingeladen, das Rothige anzuordnen,
.,damit die Rechnungslegung der verschiedenen, vom Bunde betriebenen
îndustriellen Unternehmungen in gleichmässiger Weise und in Ueber..

,,einstimmung mit der eidgenossisehen Staatsreehnung geschehe.^

,,2. Der Bundesrath wird eingeladen, darüber zu wachen, dass
,,dem Bundesrathsbeschlnsse vom 2. August 1867, Ziffer 2, wonach die
,,Hohe der temporären Geldanlagen bei einzelnen schweizerischen Kredit-
.,anstalten die Hohe von Fr. 300,000 nicht übersteigen darf, strikte
,,nachgekommen wer.^e.^

Beiden Vostnlaten wird Folge geleistet.

Bern, den 10. Mai 1871.
Jm Ramen des schweizerischen Bundesrathes,

Der B u n d e s p r ä s i d e n t :
Schenk.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

S.hi..̂ .
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